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Frühlingsfest eint die Reiselustigen

Niedereschach (aba) Tausende Besu-
cher strömten erneut zum Frühlings-
fest der Firma Petrolli-Reisen nach
Fischbach. Die beteiligten Fischbacher
Vereine, das DRK, der Musikverein und
die Feuerwehr hatten alle Hände voll zu
tun, um die Besucher zu bewirten.

Mit dem traditionellen Frühlingsfest
startet die Firma Petrolli Jahr für Jahr in
die neue Reise- und Ausflugssaison. Die
Besucher aus der ganzen Region nutz-
ten das Fest, die Mitarbeiter der Firma
persönlich kennenzulernen und sich
über das Reiseprogramm zu informie-
ren. Das Rote Kreuz bot einen Mittags-
tisch, der Musikverein Kaffee und Ku-
chen an, die Feuerwehr sorgte für die
Parkplatzregelung und den Theken-

dienst. Es wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Reisepräsentatio-
nen, Busrundfahrten, musikalischer
Unterhaltung, Kinderanimation und
einer großen Tombola geboten. Beim
Frühschoppen und am Nachmittag

wurde fetzige Musik geboten, in der
Hüpfburg tollten den ganzen Tag über
die Kinder herum, ein Kinderzirkus aus
Villingen begeisterte mit gelungenen
Darbietungen, zahlreiche Geschäfts-
partner, sogar aus Italien und von der

Bodenseeschifffahrt, waren zugegen
und stellten sich und ihre Angebote
vor, Kinderschminken war angesagt
und eine große Reisetombola wurde
verlost. Kurzum: es war den ganzen
Tag über unheimlich viel geboten. Der

Musikverein aus Stetten aus dem Hegau
sorgte am Nachmittag für musikalische
Unterhaltung.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Riesengroßer Andrang beim tradi-
tionellen Saisonauftakt bei Petrolli

Riesigen Spaß haben die Kinder in der Hüpfburg. B I L D E R : AL  BE  RT  B A N T LE 

Königsfeld – Ganz im Zeichen der Vor-
freude auf das neue Mittlere Löschfahr-
zeug (MLF) standen die letzten Wochen
der Feuerwehr Weiler. Bereits im Jahr
2016 wurde die Neubeschaffung ge-
nehmigt und damit ein wichtiger Bau-
stein für das Feuerwehrkonzept 2020
geschaffen. Mit der Bildung des Be-
schaffungsausschusses haben die Feu-
erwehrkameraden aus Weiler einen er-
klecklichen Beitrag geleistet. Die rund
210 000 Euro Beschaffungskosten ver-
langten nach einer europaweiten Aus-
schreibung, welche eine 330 Positionen
umfassende Ausstattungsliste forderte.
Mit über 900 Stunden Eigenarbeit bei
der Erstellung dieser Liste ersparten
die Feuerwehrler der Gemeinde einen
erheblichen Betrag.

In seinem Jahresrückblick unter der
Überschrift „Unternehmen Feuer-
wehr“ zeigte Abteilungskommandant
Uwe Kammerer allerdings wenig Ver-
ständnis für die Lieferfirma, die es nur
mit Mühe geschafft hat, alle Ausstat-

tungsmerkmale fristgerecht zu instal-
lieren. Das 220 PS starke Löschfahr-
zeug birgt einen 1000-Liter-Tank für den
Erstangriff. Außerdem verfügt es über
eine moderne technische Ausstattung.
Die derzeit 22 aktiven Feuerwehrleute
der Abteilungswehr Weiler haben auch
18 zusätzliche Übungsabende aufge-
bracht, um sich mit dem neuen Fahr-
zeug vertraut zu machen.

Auf einige spitze Bemerkungen aus
der Bevölkerung hinsichtlich der Be-
schaffungskosten konterte Kamme-
rer mit zwei markanten Argumenten.
Verteilt man die Beschaffungskosten
auf die hochgerechnete Nutzungsdau-
er von 30 Jahren, so schlägt das neue
Löschfahrzeug mit gerade einmal 7300
Euro pro Jahr zu Buche. Außerdem

wurde das Fahrzeug nicht nur für die
Feuerwehr beschafft – es dient der Si-
cherheit aller. Am 17. Juni soll das neue
Fahrzeug offiziell übergeben werden.
Erwähnt wurde auch die Installation
eines 100 Kubikmeter großen Lösch-
wasserreservoirs neben der neuen Ge-
meindehalle.

Besonders erfreut zeigte sich Kam-
merer über einen Neuzugang in der
Mannschaft. Colin Kuhn wird mit sei-
nem Sachverstand die Feuerwehr in
Zukunft unterstützen. Erfreulich auch
der Probenbesuch von 70 Prozent, der
damit um sieben Prozent über dem
Vorjahr lag. 2018 werden neue Feuer-
wehrhelme ausgegeben, welche nun
unbegrenzt haltbar sein sollen. Be-
klagenswert ist der Umstand, dass die
Dienstkleidung immer noch bei den
Feuerwehrleuten zu Hause gelagert
werden muss. Hier soll eine Umkleide-
möglichkeit im Feuerwehrhaus Abhil-
fe schaffen.

2017 waren lediglich drei kleinere
Brände zu verzeichnen. Der Jahresbe-
richt verzeichnete auch zahlreiche ge-
sellige Begebenheiten, die in einem
zweitägigen Ausflug gipfelten. Bürger-
meister Fritz Link, Ortsvorsteher Heinz
Kammerer und Gesamtkommandant
Erich Dieterle würdigten in ihren Re-
debeiträgen das hervorragende Enga-
gement der Weiler Wehrleute.

Vorfreude aufs Löschfahrzeug

V O N J Ö  R G  - D  I E  T E  R  K L A T T

➤ 900 Stunden Hirnschmalz
für große Neuanschaffung

➤ Feuerwehr Weiler zeigt
sich bestens aufgestellt

Unser Bild zeigt von links Abteilungskommandant Uwe Kammerer, Neuzugang Colin Kuhn, Leistungsabzeichenträger in Gold Sascha Erler
und Matthias Weißer, Andreas Schirm, der für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft geehrt wurde, sowie Harald Fehrenbacher, ebenfalls Träger
des goldenen Leistungsabzeichens. B I L D : JÖ  RG  -D  IE  TE  R  K L AT T

Personalien
Harald Fehrenbacher, Sascha Erler und
Matthias Weißer konnten im vergan-
genen Jahr das Leistungsabzeichen
der Feuerwehr in Gold ablegen. Bert-
hold Hils und Sascha Erler absolvier-
ten erfolgreich ein Türöffnerseminar
und Norbert Reuter wurde auf eigenen
Wunsch von der Ausschussarbeit nach
22 Jahren entbunden.

Stoff fasziniert Schüler

Königsfeld –  Im Rahmen des Wahl-
pflichtfachs Alltagskultur, Ernährung
und Soziales (AES) informierten sich
die Schülerinnen und Schüler der sieb-
ten Klasse der Zinzendorf-Realschule
mit ihrer Lehrerin Birgit Helms direkt
in Königsfeld über die Verarbeitung
von textilen Rohstoffen. Sie erlebten
bei Natur & Co., wie Baumwolle, Wolle
und Seide ohne den Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln oder Farbstoffen ver-
arbeitet wird und lernten, dass es nicht
nur Billig-Textilien mit fragwürdiger
Herkunft gibt.

An einer mechanischen Strickma-
schine konnten die Jungen und Mäd-
chen die Entstehung einer textilen Flä-
che mit Naturgarn erleben. Das Garn
wurde durch die Schlingenbildung zu
Maschen verarbeitet und es entstand
vor den Augen der Schülergruppe eine
gewirkte, dehnbare und weiche Flä-
che, die zu Schlafsäcken weiterverar-
beitet wird. Eine Mitarbeiterin erklär-
te anschaulich die weiteren Schritte der
Textilverarbeitung, etwa die Schnittge-
winnung und die verschiedenen Näh-
techniken unter rationellen Gesichts-
punkten. „Die Nähmaschinen sehen ja
ganz anders aus als die in der Schule“,
stellten die Schüler fest.

Nach der Herstellung besichtigten die
Zinzendorfschüler auch die Verkaufs-
räume. Hier erfuhren sie, dass vie-
le Menschen von Hautreizungen und
Allergien gegen chemische Stoffe und
Rückstände in ihrer Kleidung geplagt
sind, weshalb die Stammkunden auch
aus der weiteren Umgebung kommen.

Zinzendorfschüler besichtigen
Produktion von Natur & Co.

Die Schülerinnen und Schüler staunen, dass
die Nähmaschinen bei Natur & Co. ganz an-
ders aussehen als die in der Schule.
B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N

Mönchweiler (put) Wie nah Freude und
Trauer beieinander liegen können, das
mussten die Mitglieder des Obst- und
Gartenbauvereins Mönchweiler am
Wochenende erfahren. Zunächst hat-
te Vorsitzender Karl-Heinz Beck in der
Hauptversammlung die freudige Auf-
gabe, mehrere Mitglieder für ihre lang-
jährige Vereinszugehörigkeit und auch
für besondere Verdienste auszuzeich-
nen. Am Vormittag nach der Versamm-
lung erhielt Karl-Heinz Beck dann die
traurige Nachricht, dass Dietmar Hen-
ker kurz nach der Hauptversammlung
gestorben ist. Dietmar Henker war 18
Jahre bis 2007 stellvertretender Vorsit-
zender des Obst- und Gartenbauver-
eins. Auch nach Abspaltung des Klein-
gartenvereins, dessen Vorsitzender er in
der Folge wurde, blieb Dietmar Henker
dem Obst- und Gartenbauverein weiter
als Mitglied treu.

Siegfried Loyall ist seit 21 Jahren Kas-
sierer. Für seine besonderen Verdienste
um den Verein wurde er deshalb jetzt
bei der Hauptversammlung zum Eh-
renmitglied ernannt. Siegfried Loyall
habe es noch erlebt, wie aufwändig es
gewesen sei, als noch alle Mitglieds-
beiträge bar eingezogen wurden, er-
innerte Karl-Heinz Beck. Damals habe
er nicht selten ein Vierteljahr dafür be-
nötigt, weil bei den meisten Hausbe-
suchen gleich noch eine gärtnerische
Beratung oder die Mithilfe beim Baum-
schnitt von ihm erbeten wurde.

Myrtha Bornmann, Dietmar Henker,
Elisabeth Joos und Wolfgang Preuss tra-
ten vor 40 Jahren dem Obst- und Gar-
tenbauverein Mönchweiler bei. Monika
Funk tat dies vor 25 Jahren. Sie wurden
deshalb in der Hauptversammlung für
ihre langjährige Vereinszugehörigkeit
ausgezeichnet. Solche Auszeichnungen
verlieh der Verein jetzt erstmalig. Ent-
sprechende Ehrungskriterien habe es
bislang nicht gegeben, berichtete der
Vorsitzende.

Mitgliederzahlen steigen
Der inzwischen 169 Mitglieder zählen-
de Obst- und Gartenbauverein feiert in
zwei Jahren sein 100-jähriges Bestehen.
Mittlerweile kann der Vorsitzende wie-
der von steigenden Mitgliederzahlen
berichten. Im vergangenen Jahr hatte
das Vereinsprogramm gleich mehrere
Höhepunkte aufzuweisen. So besich-
tigte man unter anderem gemeinsam
einen Mustergarten in Überlingen und
besuchte eine auf Aufzucht und Setz-
linge spezialisierte Gärtnerei in Sin-
gen. Daneben finden regelmäßige Gar-
tentreffs zum gemeinsamen Austausch,
Vorträge zu regionalen Gartenthemen
und Schnittkurse statt.

Die Gartenliebhaber haben natur-
gemäß immer ein Auge auf das Wetter
und seine Entwicklungen. Und so hatte
Vorsitzender Karl-Heinz Beck im Lau-
fe der Hauptversammlung dann auch
ein Versprechen parat. Während der
vergangenen Jahre habe die Haupt-
versammlung des Vereins immer eine
wärmere Witterungsperiode eingelei-
tet. Optimistisch versprach er deshalb,
dass in Mönchweiler auch in diesem
Jahr Ende März der Rasen vertikutiert
werden könne.

Die Angebote des Vereins sind auch für
Nichtmitglieder offen. Informationen zum
Programm gibt es im Internet auf der neuen
Homepage unter der Adresse
www.ogv-moenchweiler.de

Freude und Trauer
bei Obstbauern
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BEHINDERUNG

Informationsabend in
Albert-Schweitzer-Klinik
Königsfeld (ara) Die Albert-
Schweitzer-Klinik veranstaltet
am Dienstag, 6. März, um 19
Uhr einen Informationsabend.
Hauptthema von Rentenberater
Martin Scheuer ist die Schwer-
behinderung und die daraus
entstehenden Fragen, wie der
Grad der Behinderung festge-
stellt, der Behindertenausweis
beantragt wird oder was zu tun
ist, wenn der Antrag auf Aus-
stellung eines Ausweises abge-
lehnt wird. Ein weiteres Thema
ist der Rentenbeginn und wer
auf speziellen Parkplätzen par-
ken darf. Der Eintritt ist frei.

SENIOREN

Altenwerk lädt ins
Gemeindehaus ein
Königsfeld (ara) Zu einem wei-
teren Seniorennachmittag lädt
das Altenwerk der Seelsor-
geeinheit an der Eschach am
Dienstag, 6. März, ab 14.30 Uhr
in das Gemeindehaus ein. Der
Nachmittag steht unter dem
Motto „Misereor, Kreuzweg des
Lebens“. Bei Kaffee und Ku-
chen werden Texte und Ge-
dichte zur Fastenzeit von Sigrid
Unseld aus Donaueschingen
vorgetragen.

INITIATIVKREIS

Generationenbrücke
trifft sich im Wohnpark
Mönchweiler (put) Die Gene-
rationenbrücke Mönchwei-
ler lädt für Dienstag, 6. März,
um 19.30 Uhr zu einer Sitzung
des Initiativkreises in den Ge-
meinschaftsraum im Ober-
geschoss des Wohnparks ein.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem organisatori-
sche Fragen zur Mitglieder-
verwaltung und zum betreu-
ten Wohnen zu Hause, Fragen
zum Pflegegruppenbetrieb des
Wohnparks sowie Projekte der
Generationenbrücke.

VEREIN

Radsportler wählen
den Vorstand neu
Mönchweiler (put) Die Mit-
glieder des Radsportvereins
Mönchweiler treffen sich am
Freitag, 9. März, um 19.30 Uhr
im Gasthof Adler zur Haupt-
versammlung. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den Be-
richten des Vorstandes unter
anderem Neuwahlen.

IM FREIEN

Kurzwanderungen
immer mittwochs
Mönchweiler (put) Regel-
mäßig mittwochs laden der
Schwarzwaldverein gemein-
sam mit der Generationenbrü-
cke Mönchweiler unter dem
Motto „Sei aktiv und gehe mit“
zu Kurzwanderungen ein.
Treffpunkt ist jeweils um 14
Uhr an der Bushaltestelle Post/
Weiherdamm.

Tausende Besucher
strömen den ganzen
Tag über zum Früh-
lingsfest nach Fisch-
bach.
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